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66. Jahrgang.

Oer Tagesbericht vom 1. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 1. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Die Gefechtstntigkcitlebt: am Abend an vielen Stellen
er Front auf. Lebhafte Erkundungstätigkeithielt an. Gütz-
sche Teilangriffe nördlich von Albert wurden abgewirsen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisnc uud Marne rege Tätigkeit des Feindes,

llebrsach stieß Infanterie zu starken Erkundungen vor. Bei
ibd südlich von St . Pierre-Aiglc griff der Franzose gegvn
Mitternacht nach heftiger Feuervorbereitnng an. Gr wurde
obgewiesen. Gbenso scheiterten hier nächtliche Vorstöße des
lcindes.

Leutnant Löwen Hardt  errang seinen 32. Luftsieg.

Nach Abschluß der Prüfungen beträgt die Zahl der seit
unsere» Angriffsschlachten— 21. März 1918 — - isher über
unsere Sammelstellen abgcführten Gefangenen (ausschließlich
der dunst die Krankenanstalten zurürkgcführten Verwundete»)
191154. Davon'chaben die Gngländer 94 939 Gefangene, dar¬
unter 4 Generale und etwa 3100 Offiziere, die Franzosen
89 099 Gefangene, darunter 2 Generale und etwa 3100 Offi¬
ziere, «erloreli. Der Rest verteilt sich auf Portugiesen, Belgier
und Amerikaner.

Von den Schlachtfeldern wurden bisher 2476 Geschütze
und.  15 024 Maschinengewehrein Beutesammelstelle- zurück-
(Jt;ährt. ,

Der Erste Generalanartiermeister: Ludrndorff..
Ein feindlicher Fliegerangriff auf Mannheim.

Karlr uhe, 2P Juni . (Frkf. Zig .) H.'ut? vormittag
jfe* i. - lffi' ie St dt Mannheim von feindlichen
Bj | # ' artfic - t ' f̂eTi. Leider sind auch fünf Personen
|Pll i f. ■: \z  i r)v K u tmd zehn leicht verletzt worden.

. .. rn Mchr Antwort an Herrn
v. Aühlmann.

6 . An-st-rdam, 29. Juni . Wle ein hiesiges
ftiat : c ■ London vom 28. Jum erfährt , erklärte Lord
»ko ecil in einem Gesvräch mit amerikanisck)en
Journc ften hente abend, daß seiner Ansicht noch die
Rede " .chlmanns grösstenteils an das Ausland und
mi die kriegs müden  Elemente im eigenen
Lande Mir in den anderen Ländern , besonders aber an
Englard gerichtet sei. Kühlmann habe den Kleinmüti¬
gen den Glauben belbrmgen wollen, daß sie erstens von
ihm arnehmbare Friedensbrdinaungen erhalten können,
Weitere), daß andernfalls der Krieg bei den großen
Hilssmifteln, die Deutschland zur Verfügung ständen,
noch u u b e st i ni m t e Zeit fortgesetzt  werden
#ifl| •!’ 5-llihlmann habe nicht mit einer Niederlage des

p drohen wollen sondern nur damit , daß, wenn
in Vergleich zustandeläme, der Krieg noch auf unbe¬

stimmte Zeit fo' tgesüh t werden könnte. Es verdiene
krachti-lnH, daß Kühlmann Kurland und Litauen
richt  langer vom Standpunkt der äußeren Politik be¬
trackste. S « ne Hauptforderungen seien erstens : eine
histori'che Grenze, zweitens : koloniale Besitzungen,
dritten Freiboir der Meere. Nichts in der Kühl-
niannsH,en Rede richte (ich gegen die Alldeutschen,
während in bezug auf Belgien  die Hoffnung belassen
worden sei, daß man es behalten werde, wenn man
köß-ne. Wenn an den Gerüchten von einem Gegensatz
zwschen .Hertling rmd Kühlmann etwas Wahres sei,
ch>m könne es sich nur um parlamentarische Meinungs¬
verschiedenheitenhandeln. Er glaube aber nicht, daß
etwas Wahres daran sei.

—ei-. Berlin , 1. Juli.
Das Reuter -Bureau verbreitet die Auffassung Lon¬

doner „maßgebender Stellen" über die Rede des Herrn
v. Kühlmann. Es ist selbstverständlich, daß diese maß-
gebende Stelle einzig mb allem die englische Re¬
st ering  sein kann. In dieser Erwiderung ist es
'w allem lehrreich, daß die Erklärungen des deutschen
•Staatssekretärs als ein Friedensangebot  auf-
Maßt werden, und zwar als ein Angebot, das aus-
lchließstch an die Adresse Englonds  geruhtet
tvordea sei. Aus diesen Darlegungen geht also hervor,
daß drc Entente sich ans die seinen Unterscheidungen,
dre die Staatsmänner der Mittelmächte gelten lassen
wollen gar nicht weiter ,-inläßt , sondern die Dinge so
nimmt, wie sie eben aussehen, wobei man ihr schließlich
nicht unrecht geben karrn. Auch Herr v. Kühlmann
wird setzt zur Erkenntnis kommen, daß er mehr
Schaden als Nutzen armerichtet hat und dies um so

da noch der englischen Auslegung dm Kühlmann-
lcko Erklärung in London crl? ein Beweis der  Der-

e t b e 11 in Der-ffchkand betrachtet wird . Wir lrnssen
paß diese Annahme keinerlei Berechtigung hat.
«g ? nutzt m»j» Stifte* . 8*3» v-e -LMeocke <m

derartigen Reden billiges Kapital  zu schlagen ver¬
steht. Tic englische Regierungsanffasiung beschäftigt
sich mit der Kühlmann -Rcde — man muß dies offen
zugeben — in ruhiger und sachlicher  Weise und
vermeidet es, in den üblichen Ton der Beschimpfungen
und Verdächtigungen zu verfallen . Besonders ein¬
gehend wird die angMiche deutsche Bedingung nach
freier Hand im O st e n behandelt, Ivobei die Londoner
Regierung diesen Anspruch rückhaltlos ablehnt und er¬
klärt , daß rin derartiger Ffteden mil Deutschland nicht
geschlossen werden könnte. Die übrigen Punkte des
Kühlmannschen Programms werden zwar ausnahms¬
los erwähnt , ohne daß jedoch des Näheren auf sie ein¬
gegangen würde.

Die „Freiheit der Meere" faßt man in England als
den deutsäjen Anspruch ans das Recht freier R o h st o f f-
zusuhr  arrf . Diese Betrachtnnasw>eise erschöpft ledoch
die Frage natürlich nur teilweise. Reuter läßt die An¬
gelegenheit offen, was begreiflich erscheint, da es sich
hier um ein Problem handelt , das England ganz be¬
sonders am Herzen liegt und denen Löiung der eng¬
lischen Negierung begreiflicherweise überaus heikel er¬
scheint. Man wird die Frage aufwerfen müssen, warum
die Londoner Regierung diese Gelegenheit nicht benutzt
habe, um Farbe zu bekennen, was sie ja zweifellos tun
konnte, wenn sie ein gutes Gewissen besessen hätte.
Offenbar ist dies aber nicht der Fall ! Im weiteren
werdeir Herrn v. Kühlmann Unklarheiten zum Vorwurf
gemacht. „Was find die historischen  Grenzen des
Deutschen Reichs? " erkundigt sich Reuter mit aut . ge-
fpiclter Naivität , obgleich es doch aus der Hand liegt,
daß diese Angabe etwas ganz fest llmrissenes darstellt,
woran nicht zu drehen und zu deuteln ist. ferner wird
bei Herrn Kühlmann die*notwendige Bestimmtheit be¬
züglich der Kolonien  vermißt . Auch hier gefällt
sich die englische Regierung in der Pose der Einfalt und
hsisi Hgsisillgiageit, otffckon es natürlich keiner besonderen
Gabe des Erraten « bedarf, um zu verstehen, was der
deutsche Staatssekretär aemeint hat.

Man hat im allaemeinen den Eindruck, daß die Lon¬
doner Antwort darauf hinzielt , eine Diskussion
hervorzurufen und das zu erzeugen, was man dann
hinterher triumphierend als „deutsche
Friedensoffensive " abtun  kann . Es gilt also
davor auf der Hut zu sein, denn keine Erörterung
mit England führt zu einem greifbaren Ergebnis , son¬
dern dient ausschließlich dazu, den Staatsmännern der
Entente  Material für ibre Werbet 'itigkeit  zu
liefern , ihren Völkern den Rücken zu stärken, den sin¬
kenden Mut  zu beben und Sftmmnng im Verbände
zu machen. Zu oft war man in Deutschland aufrichftg
genug, um auf solche Angelhaken anzubeißen und den
Herren in London und Paris zu wohlfeilen Erfolgen zu
verhelfen. Schließlich scheint auch die Rede Herrn von
Kühlmanns keine andere Wirkung gehabt zu haben.
Wenn daher im deutschen Reichstag nach dieser Rede
Unruhe und Mißbilligung sich bemerkbar machten, so
zeigt es sich jetzt, daß diese Anftasiung »ine gerecht¬
fertigte  Kritik der Erklärung .Kühlmanns darstellte.
Leider haben diese Kritik und auch die Erklärungen des
Grafen Hertling nicht  zir verhindern vermocht,
daß die Rede Herrn v. Kühlmanns senen Eindruck hcr»
vorrief . den sie in London ganz offensichtlichausgeübt
hat . Das einmal entflohene Wort kann nie mehr sin-
geholt werden! Herr v. Kühlmann wird sich jetzt selbst
saaen, daß er schwere Fehler begangen hat . aber auch
diese Selbstvorwürfe können an dem Geschehenen be¬
dauerlicherweise nichts mehr ändern und den
Schaden  hat eben das deutsche Volk  zu tragen .«
Die billigste Genugtuung dafür ist zweifellos, daß ein
Diplomat , der io wenig Umsicht an den Tag gelegt hat,
sein Amt möglichst schleunig einem geerqasteren Nach¬
folger räumt.

ver augenblicklich«Stand der RAhsmanu-Rrlse.
Sr . Drrff«, 1. Juli . lEig . Drnhkbericht. zb.) I«

der „Boss. Ztg." schreibt Georg Bernhard zur .Krise: Es
ist richtig, daß heute bereits die .Kühlmannkrise eine
He r t l i n g kr i s e ist. Wenn der Reichskanzler Herrn
v. Kühlnmnn halten  wollte , nachdem der Staats¬
sekretär selbst die Ergebnislosigkeit  seiner
Politik eingestanden hat , rc wäre das gleichbedeutend
damit , daß der Reichskanzler eine auswärtige Politik¬
deckt, die zu gar keinem anderen Ergebnis führen kann,
als die Zuversicht im eigenen Volke
h e r a k>z u m i l d e r n und die schließlich? Zuversicht
beim Feinde  zu erhöben. Daß Graf Hertling diese
Politik nicht decken will , hat er durch leine Rede im
ReickMtag deutlich bewiesen. Für alle Hellhörigen konnte
aber Herr d. Kühlmann von jenem Tag ab nur notft als
Verweser  des Staatssek ' etariats im Auswärtigen
Amt gelten Die Knhlmsnnkrffe wird dann erst beendet
fein, loenn dis Person des Nachfolgers düs Staats-

' stckvetärS amtlich&efaaartifflflr&en tetafc.

Oie Reife - es Ranzlers ins Hauptquartier.
Berlin , 1. Jnli . Reichskanzler Gcar v. Hertling

ist gestern abend 8s4, Uhr vom Potsdamer Bahnhof ins
Große Hauptquartier abgereist. In seiner Begleitung
befanden sich der Unterstaatssekretär in der Reichs¬
kanzlei v. R a d o w i tz, der Vertreter der Obersten
Heeresleitung beim Reichskanzler Oberst v. Winter»
f e l d und der Sohn  des Kanzlers Rittmeister Graf
Hertling . Der Aufenthalt des Kanzlers im Haupt-
quarfter dürste etwa eine Woche  dauern . Als Zweck
des Besuches werden allgemein politische  Be¬
sprechungen, insbesondere die kommenden Bündnis-
Verhandlungen mit Wien  angegeben.

Oie Lage im russischen Osten.
Br . Siedfiolm, 1. Juli <Eig. Drahtboricht. zb.) Bon der

finnischen Grenze qing dem Berichterstatter der „Bosi. Ztg." fol¬
gender Bericht zû Mein Gewährsmann, der soeben aus Petersburg
gekomn'in ist, schildert die Bcrhältnisie folgendermatz« ,: Das
gesamte asiatische  Rußland hat sich definitiv von der
Moskauer Negierung losgesagt . In West .'
sibirien  geht die Bewegung unter ausgesprochen moittt-
chiftischem  Zeichen und ier Bruder des Zaren, Großfürst
Michael,  der sich gegenwärtig in Perm  befindet, hat für seine
eigene Person auf die Krone verzichtet, agitiert aber für die Be-
rufuna des ftnberen jungen Thronfolgers, wobei er selbst die
Regentschaft übernebmen will Diese Bewegung ist keineswegs
ententefreundlick,  waS schon daraus erhellt, daß die briti¬
schen Konsuln in Krasnojarsk und Omsk mit knapper Not der Ber-
haftimg entgingen, daß ihnen der drahtliche Berkehr überhaupt ver-
koten ist und ibre Krrrespondenz streng überwacht wird. In Ost-
si b i r i en rmd der Mandschurei  dagegen sind die Bolschewik:
gemeinsam von den Tschecho - Slr . Waken und den Sozial-
revolutionären  gestürzt worden, die zweifellos im D i en stt
der Entente  bandelten. Gegenwärtig bangen Kadetten and
Oktobrislen acwisiermaßen in der Lust, denn die ententefeindliche
Strömung in Wcsisitirien verhindert ihren Anschluß  an diese.
Der Austuf zwischen Ural und Wolga stcht ebrnsnlls unter den,
Elnstuh der Entente und bat antimonarchische Tendenz. Während
in O sts i b i r i en an ein kriegerisches Borgeben gegen die Mittel-
«ächte nichr gedacht wird, wird überall zwischen Ural und Wolga
von einer Wiederaufnahme des Krieges gegen
Deutschland  gepredigt. Die dortigen Kriegshetzer waren e?
auch, die K er en S 11 nach London entsandten. Die Aufstellung
der neuen Roten Armee geht wegen des Mangels an Offizieren,
namentlich in Petersburg und anderen Städten, nur wesentlich
vorwärts, während in Moskau selbst sowie in vielen andere« Be-
zirken klägliche Resultate erzielt worden sind.

Lin Erfolg der deutsch-Ssterreitchifcheu
Rrieasaefanyenen aeaen dieLicktecho-SIowaken

W . T.-B. London, 30. Juni . Reuter meldet aus
Charbin : Die österreichisch- -mischen  Krimsgesanqe-
nen besetzten Irkutsk.  Die Tschecho-Solwakeu zoL-en
sich in der Richtung ans Krasnojarsk  zurück.

Ern Elnareifen der Entente ln Rustland?
W. T.-B. Wie». 1. Juli . (Drahtbericht.) Die Moskauer

„Nascha Slowo" schreibt: Die Entente hat sich entschlosien, in Ruß¬
land einzugrcisen. weil dieses die deutsch« Fordermrg auf Ausliefe-
runz der Schwarzen-Mcer-Flott« angenommen hat. Ein Aus.
trete,, der Entente in Sibirien au der Murmanküste und bei
Archangelsk sei zu aew'ärtigen. Die Sowjetregierung wird in diese«
Falle Deutschland um Hilfe dttlen.

Eln neuer Sowjetelnfpruch bel England.
W.  T.-B. Stockholm, 30. Juni Nach einer Meldung

der Petersburger Telegraphen -Agentur erhob das russi¬
sche Kommissariat der auswärtigen Angelegenheiten
durch eine Note bei der enalischen Rccrierung gegen die
Anwesenheit englischer Truppen im M » r m a n -
gebiet Einspruch. In der Note wird betont , daß das
arbeitende russische Volk keine andere Sorge habe, als
in Frieden und Freundschaft mit allen anderen Völkeni
zu leben. Es bedrobc niemand mit Krieg , keine Gefahr
könne Enaland von seiner Seite drohen. Der Einfall
der bewaffneten englischen Abteilung sei durch keiner¬
lei aggressive Nnternehmung russischerfeits veranlaßt.
Die Note drückt die sichere Erwartung aus , daß die eng¬
lische Regierung die der internationalen Lage wider-
svrechende Maßregel rückgängig  machen werde und
daß das rusiische arbeitend? Volk, das innigst wünsche,
in ungestörten freundschaftlichen Beziehungen zu Eng¬
land zu bleiben, nickt gegen  seinen Willen nt eine
Loge versetzt werde, die seinen aufrichffgen Bestrebungen
nicht entspreche.
Uebsrfall lm rnsflschen Rckterbnnmlnlfferrnn,.

Z. SloSholm. 1 Juli . (Ei?. Trahtberickst. zb.) In Moskau
drcms eine bewaffnete Bande in das Bolkskoiumiffacrat für Acker¬
bau ein rmd entsernte die Regicrrngsbehörden, wobei 2 Millionen
Rrrbel entwende! wurden." *

Kereuski in Paris!
zv. T.-B. Paris , 80. Juni KerrnM ist, begleitet von sei«««

Sekretär und Freund Fabrikant, hier eingetroffen. Fabrikant er¬
klärte kaut HavaS, daß Kcrenskr seit dem Noveurber-Staatsstreich in
M « s kcru und Petersburg  fccsl btt CsPST&tn&e« eimgtt
SBcoafee in Lächerbev«riebtb-üe.



Sette S. Dknttag, 1. Juli 1918 .
Der neue vkrainifche Gesandte in Berlin.

Br . Berlin , 1 Juli . (Eig . Drahtbericht . zb-) Der neu-
«rnannle ukrainisckie Gesandte Baron Sttinhcr!  ist ans Kiew
am 28. Juni mit dem Eesandtschasisperjontl nach Berlin avgereist.

Ein « Erklärung Ser rumänischen Minister¬
präsidenten.

x Bukarest, 30. Juni . In der Stimmet erklärte
Ministerpräsident M n r gh i l o in a n, daß die Stunde
der Gerechtigkeit geschlagen bade und daß das Land
vom Parlament die Feststellung der Äer>tntwortlich-
kerten verlange . Die begangenen Fehler müssen gebüßt
und die Verbrechen bestraft werden. Die Negierung
sei ferner berufen, eine große Finan .zreiorin durchzu¬
führen , da die Lasten des Krieges drei Milliarden über¬
steigen und die Staatsschuld auf 10 Milliardeu ange¬
wachsen sei. Der Ministerpräsident stellte fernes fest,
daß General Averescu  keineswegs dir Absicht hatte,
zu unterhandeln und Frieden zu schließen, ' andern einzig
und allein die Dinge zu verschleppen.  Das Er¬
gebnis war , daß die Bevollmächtigten ihn« die Demobili¬
sierung und den Durchzug deutscher Truppen durch die
Moldau aufzwangen.

Der Fricteusvertra« in d«r rumänischen Kammer.
Br Bukarest, 1. Juli . (Eig . Drahiberichi . zb.) Die Annahme

des Frieden -Vertrages in der rumänischen Kammer erfolgte in erster
Lesung mit 165 Stimmen , während 4 dagegen waren . In de:
dritten Lesung geschah die Annahme einstimmig.

Jubiläum der Pensionsanstalt deutscher
Iournalisten und Schriftsteller.

W . T .-B. München , 1. Juli . (Drahtbecicht .) Me Pen¬
sionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller beging
gestern die Feier der 25. Wiederkehr ihres Gründungstages
mit einem Festakt im Festsaake des K ü n st l e r h a u s e s , zu
dem sich hervorragende Vertreter dcL Schrifttums und der
Presse von München und dem übrigen Bayern und aus allen
Teilen des deutschen Vaterlandes kingesunden hatten . Iluch
König Ludwig  bekundet ; durch persönliches Erscheinen
bei der Jubelfeier sein Interesse und seine Sympathie mit
den Bestrebungen der Anstalt . Im Namen der bayerischen
Staatsregierung hieß Minister des Innern v. Brettreich
die Festversammlung herzlich willkourmen und betonte , daß
die gemeinnützige Tätigkeit der Anstalt irm so mehr den Dank
der Staatsregierung verdiene , als sie einem Beruf gelte,
dessen Werk für die Allgemeinheit und für das Vaterland von
größter Wichtigkeit sei . Die Kriegsarbeit habe
Regierung und Presse  mehr zusrmmengebracht . Sie
bade das gegenseitige Vertrauen gestärkt und es  werde daher
auch im Frieden eine wichtig ? Aufgabe der Regier,mg sein,
mtt dem Schrifttum und der Presse , mit den Vertretern des
freien deutschen Wortes,  einmütig zusammenzu¬
arbeiten . — Tie Anstalt wird die heutige Erinnerungsfeier
zum Anlaß nehmen , eine I u b i l ä u m s s p e n d e zu er¬
richten , di« dazu bestimmt ist , über den Rahmen der Ver¬
sichern ngseinrichtun gen hinaus den durch Krieg in Rot ge¬
ratenen Mitgliedern der Anstalt und sonstigen Verufsgenossen
bciznspringen.

Dev Tagesbericht vom 30 . Iuni.
W . T .-E . Brofet« Hauptquartier , 30. Juni . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Kampfabschnitten nördlich der LvS und südlich der

Sisne  hielt tagsüber rege Artillerietätigkeit  an.
Am Abeud lebte sie auch an der übrigen Front zwischen Äser und
Marne  auf . Kleinere Jnfantericgcfecht «. Bei stärkeren Bor¬
stößen des Feindes südlich des Ourcq  und bei erfolgreicher eigener
Unternehmung am H a r t m a n n s w e i I e r Kopf  machten wir
Gefangene.

Leutnant Udet  errang seinen 26., Leutnant Löwenhardt
seinen 31. Lustsieg Leutnant Jakobs  schoß in den letzten Tagen
seinen 20., 21. und 22. Gegner ab.

Der erste Generalquartiermeistrr : Luden darf f.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ludeirdocff -Spcnde . Die Sammellisten,  welche

bis Dienstag .rbend , den 2.  Juli , nicht an die Geschäftsstelle,
Krtenswihlfahrtsaint Rheinstrnßs 36, eingesandt sind , werden
am Mittwoch , den 3. Juli , durch mit Ausweis versehene Boten
von der Einwohnerschaft wieder abgehalt . Der Ortsausschuß
der Ludendorff -Spende bittet , die Listen zur Abholung bereit
zu halten.

Aus Kunll und Leben»
Residenz -Theater . Das Buch voll Dr . B . Decker und

R . Pohl  zur Operette „Der dumme  A u g u st" kann sich
sehen lassen , die Musik von Rudi G fal l e r kann sich dagegen
eigentlich nicht hören lassen ! Da die Erstausführung jedoch
am Samstag recht flot : von statten giitg und die Operette
hübsch aufgemacht war , ließ inau sich schließlich das Ganze
gerne „g'fallen " ! Sehr echt berührten die beiden Zirkus-
Wagen im ersten Akt, das Schminken des dummen August
auf der Bühne . Der Summe August führt ein Doppelleben.
Im Sommer macht er seine Späffe mit seinem gelehrten
Ekel im Zirkus , rot Winter studiert er von dem also erwor¬
benen Gelbe Philosophie . Dabei liebt er Jsa , bas Draütseil-
prir .zeßchen , das ihn wohl wi -derliebt , aber dem Drängen
der Eltern nachgibt , von dem Zirkus abgehl und die sittsame
Braut des reichen Buchhändlers dec kleinen Stadt werden
soll, in der sie zuletzt austrat . Daß sie ihren dummen August,
der natürlich seinen Dr . Phil , macht , zuletzt doch bekommt,
daß sic nnht sittsam werden kann , so wie die Spießer es von
ihr verlangen , ist selbstverständlich , dafür bekommt der reiche
Buchhändler seine Tonsme Neklh die ihn schon von Kind auf
kiebt . ES fehlt auch nicht an dem so beliebten Schuß Senti¬
mentalität zum Schluß , da der dumme August , als Clown cm-
gezogen , sein Clowneßcheu in sie Arme nimmt . Wunder¬
hübsch wirkte das Duett im letzten Akt, zwischen Clown und
Clownetzchen , in der Mitte dec Esel der sich klug und artig
benahm und es duldete , daß daS Paar sich über — nicht
hinter — seinem Rücken umarmte . Schade , daß die Musik
nicht besser ist. Rudi Gfaller ist der beliebte , geradezu ver¬
göttert Baßbuffo des Leipziger Operetten -Theaters , als
Komponist wird er mit dieser Musik, die nichts Neues bringt
vnb  das Alte nickt einmal anmutig zu sagen weiß, keine
Lorbeeren ernten . Aber Handlung und Darstellung ver-
haksen der Operette doch zum Erfolg . Herr P r ü ß l gab in«
Titelrolle mit gutem Gelingen . In kurzer Zeit hat er, gewiß

«che»»» jy -nfa «Mett« fl—r« . « »fl t»

Rirsdasrrrrr Sagblatt.
— 46jährige Lrhrerjubilär t. Heute sind es 40 Jahr «,

bah die Herren Lehrer Anton Lauth  an der Schule an de:
Lobrstraße und Peter Schmrtr  an oec Blückerschule in den
städtischen Schuldienst traten . Beide Herren wirkten während
dieser langen Zeit m >t bestem Erfolg an derselben Schule.
Herr Lauth bekleidet auch das Amt eines Organisten an der
Mariahilfkirche.

— Postjubilarc . Der Geldbriefträgcr Joh . Gutmann
kann am 1. Juli d. I . auf eine 25jährige Dienstzeit zurück-
blicken ; ebenso Obecpostschaffncr Martini  und Post¬
schaffner Ludwig Acker.

— Kirchliches . Mit Genehmigung des Ministers der
geistlichen und Unterrichts -Angelegenheiten und nach An¬
hörung der Beteiligten ist in de: evangelischen Berg¬
kirche nFerneinde  hier einp vierte Pfarrstelle
errichtet worden . Die Urkunde darüber tritt nach einer Dcr-
össentlichnng im Regierungs -Amtsblatt am 1. Juli d. I.
in Kraft.

— Der unmittelbare Postberkehr zwischen Deutschland
und den Bereinigten Staaten von Amerika ist unterbrochen.
Nach einer Mitteilung de§ amerikanischen Roten Kreuzes
„ist jegliche Korrespondenz zwischen Amerika einerseits und
Deutschland und Österreich -Ungarn andererseits , sei es direkt
oder indirekt — ausgenommen die KriegSgefangenenpoit —
strengstens verboten . Den Personen , iselche diese Bestim¬
mungen übertreten , droht in Amerika Gefängnisstrafe ". ES
ist jedoch eine beschränkte N -rckrichtenvermittlung durch drS
Rote Kreuz  zugelassen . Die ZenrralauSküuftsstelle für
Auswanderer in Berlin , Am Karlsbad 10, nimmt kurzgesaßte,
nicht in Briefform gehaltene Angaben znr Weiterleitung ent¬
gegen , die den betreffenden Angehörigen in den Bereinigten
Staaten , gleichwie in Kanada und Südamerika persönliche,
nicht geschäftliche Nachrichten Mitteilen oder über deren
Aufenthalt oder Befinden Auskunft erbitten.

— Der zum Tode verurteilte Raubmörder Ludwig Reuuo
hat , wie wir hören , nach seiner Rückkehr ins Gefängnis nun
dcch der natürlichen Empfindung , dem Hang am Leben , Aus¬
druck verliehen , indem ec in minutenlanges Weinen aus-
brach . Sehr bald aber hatte er sich wieder gefaßt , mit gutem
Appetit seine Mahlzeit eingenommen und dann erklärt , er
habe ja doch nicht ? zu verlieren . — Im übrigen rnag es von
Interesse sein , bei dieser Gelegenheit daran erinnert zu wer¬
den , daß die letzte Hinrichtung  hier in Wiesbaden auf
dem Hofe des Gesängnrsscs an der Albrechtstraßc am
4. Januar 1887 vollzogen wurde . ES wurden damals zu
gleicher Zeit zwei Leute , der Taglöhner Heinrich Andel aus
Fcbkheim und der Steuermann Joseph Mallmann aus Ober-
Hirzenach . vom Leben znm Tode befördert , welche mit einem
Dritten , später zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten
Manne , vom Schwurgericht wegen einer gleichen Tat , wie die
jetzt Renno vorgeworfene , schuldig gesprochen worden waren.
Sie waren vom Biebricher Schloßvark aus nachts in das
Gehöft eines alten Sonderlings , des Rentners Christian
Schneider in Mosbach an der Wiesbadener Straße , eingc-
drnngen und hatten den Mann erschlagen und beraubt . Das
Haus , in welchem Schneider damals wohnte , dient unseres
Wissens heute den Diakonissinnen als Heim . — Renno hat
bekanntlich bis jetzt von dem Recht dec Retnjionsbeschwerde
noch keinen Gebrauch gemacht . *

Musik- und Vortragsabende.
* Im frr .Rtu Saale des Kasino? nahm der „Bunte Abend" am^

Sonntag einen sehr angeregten Verlauf . Der Besing, oar ^?Üff?r-
staunlich reger ©«ft er nun Labero oder den Herren Kipnrs
und Scherer?  Er galt Wehl allen dreien, denn die beide»
Künstler , besonders Herr Scherer , bekamen herrliche Blirmcnspenbcu.
So merkwürdig und „bunt " die Zusammenstellung auch berührte,
so hübsch verlies das Programm . Herr Labero als Ansager ließ
sich allerdings durch nicht immer ganz geschmackvolle Anlündigunge»
ein paar kleine Entgleisungen zuschulden kommen, die aber schnell
vergessen waren . Herr Scherer sang au? „Die Meistersinger", „Am
stillen Herd", später die Gralserzäblung . der er als Zugabe die
„Win!erstürme" folgen ließ. Er sang, wie nur er zu singen weiß,
weich und innig , kühn und stark, voll vornehmen Stilgefühls . Herr
Kipnis wurde ebenfalls enthusiastisch gefeiert. Es ist. als ob die
herrliche Stimme sich noch schöner und klangrcicher entwickelt hätte.
Me Arie aus Verdi? , Don Carlos " . „Sie hat mich nie geliebt" ,
wiederholte er teilweise zum Dank für den begeisterten Beifall , das
Volkslied „Unendliche Liebe" und das Volkslied „Mein Mädel Hai -
einen Roscnmnud" vrn Brahms sowie „Das Lied vom Floh" sau-
den ebenfalls starke Zustimmung . Frau Streit  aus Berlin als
Rezitatorin hatte einen schweren Stand . Eine Rezitation wird
einem Lied gegenüber immer abflaucn , besonders dann , wenn die
Sänger fr Gute» leisten wie die Herren Scherer und Kipnis und
wenn cs sich wie hier bei Frau Streit um ein noch unfertiges
Talent bandelt . — Den zweiten Teil des Abends nahmen die Experi¬
mente de« Herrn Labero ein. Sein Wirken ist hier von seinem

seinem Spiel abgelegt und ttwr am Samstag recht gewandt
und lebendig als dummer August . Fräulein Schaffer
machte im ersten Akt im rosa Trikot durchaus nicht den Ein¬
druck eines Prmzeßchens , da sie aber im übrigen hübsch
spielte , im letzten Akt, als sie ihrem Clown in die Arme sinkt,
sogar zu rühren wußte , glich sich der erste Eindruck schnell aus.
Herr Gört  sch als lispelnder reicher Buchhändler hatte
keinen besonders glücklichen Abend , dafür tvar seine Partnerin
Fräulein B a k a recht nett . Die Herren B u g g e und Dr.
Klein  sind lobend zu nennen , ebenso Fräulein Ver¬
trau  d als Trampel , eine Anfängerin , die recht talentvoll
zu sein scheint . Frau Horn  in der Rolle einer alten Zirkus-
küflstlerin , fiel im ersten Akt durch ihre gute Rkaske recht an¬
genehm ans , um aber durch ihr Spiel und später durch ihre
Aufmachung das Gegenteil zu erreichen . Kapellmeister
Freudenberg  hielt auf Ordnung , dürfte aber manchmal
in Anbetracht des nicht allzu glänzenden Stimmaterials der
meisten Mitwirkenden diskreter begleiten . Der Beifall nach
jedem Akt war stark . B. v. N.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Rudoibf Presber,  der beliebte

Hunvorist , der bekannte lyrische Dichter , begeht am 4. Juli
seinen 50. Geburtstag . Seinem großen Freuwdes - und Ver¬
ehrerkreis ist die Nachricht gewiß hochwilAoumnen , daß soeben
«in hübsches Büchlein : „Mückkliche Finder . Ein frötKiches
Mysterium ", bei der Deutschen VecklagSanhtM in Stutt¬
gart erschienen ist . — In größter Einfachheit und Stille ist
Freitagnachmittag Peter Rosegger in Krieglach zu
Grabe getragen worden . Me Bewohner des ganzen Murz-
Tales erwiesen dem treuen Landsmann und Dichter die letzte
Ehre . Bauern ans Alpl , dem Geburtsort Roseggers , trugen
den einfachen Gaog . Nach der Einsequng der Leiche wurde
er auf dem OrtSfriedhos von Krieglach beigesetzt , Grabreden
unterbliebe » auf auSdrücklichmi Wunsch der Familie . Ebgnso
»raven amtliche Persönlichkeiten von auswärts ans die Bitte
der Familie hin rächt erschien« »,

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . SOO.
wiederholte» Auftreten her bekennt. Er reagiert sofort auf all-
Gedanken und löst tK schwersten Aufgaben, sofern sie ihm nur richti
gestellt und logisch gedacht übermittelt werden. Ein junges Mädche:
hatte sich etwa« besonders Hübsches ausgedachl. Sie befahl Herr:
Labero in Gedanken, zu einer Dame zu gehen, deren Tasche z
öffnen, ei» Bild daraus zu entnehmen, das sich dann als Herr:
Scherer ? Bild entpuppte , Herrn Scherer selbst zu holen >md ihn zi
seiner Unterschrift zu veranlassen. Daß c? sich hier um richtir j
Telepathie und nicht etwa um eine« Schwindel bandelt , ist c>,
witscn durch btc Beteiligten , die sich aus drni Publikum zur Der!'
sügung stellten und als cinwandsrei gellen und auch durch Vom
lührungen und Vorträge gleicher Ar», die andere Gedankenleser in,
ftüheren Jahren hier t-cranstafteten . -f. '

6us dem Landkreis Wiesbaden.
= : Bi , brich. 30. Juni . Freitag tagte hier im Rathausst

unter dem Vorsitz de? Dekans Ba -lzer  von Dotzheim die Kr ei
s h n o d e L; i e Lb a d e u . L a n. d. Von 41 Mitgliedern war
37 erschienen Ter Bericht des Vorstandes über die kirchlichen u
sittlichen Zustände im Synodaikre,se. zu dem die evangelisch
Kirchengemeinden Biebrich. Bierstadk, Dotzheim, Erbach, Erbenhes
Geisenheim, Kloppenhcim. Raurod -Aurmgcn , Ostrich, RüdeShei
Schier stein, Sonnenbera -Rambach -mit 14 Pfarreien , 1 Hilfspredigi
stelle und 38 784 Seelen gehören, wurde nüt Zustimmung hin,
nommen. Als Abgeordnete zur Brsirksstinode wurden gewäl
Pfarrer Wüst-Rüde- beim, Qbcrkiirgcrmeister Bogt-Biebrich, Del i
Balzer -Tctzhcim, Lehrer Reuter -Schierstein und als deren St > *
Vertreter Pfarrer Thomä-Kwppenheim, Bürgermeister Hosman
Bierstadt , Postverwalter Wntb -Winkel, Professor Hevne-Bicbri
— Die Tan.nuöbrauerci E. Wuth, G. m. b. H., verkaufte
Brauers nebst Eiswcrk, Erlenheimcr Wcg l, an die Mainzer Aktie
bierbrauerci in Mainz Der Übergang erfolgt am 1. Juli.

Kus Provinz und Nachbars -̂ aft.
bt . Friedrichsdors i. T„ 30. Juni . Die Hutfabrik von L. i!

Röusclct  erwarb das große Anwesen des Kaufmanns G: Ree
für 75 000 M . und richtet ihre bisher in Köppern betriebene Zweie
fabrik ein. Tic Koppener Betriebe werden von de: Stadt
furt zur Erweiterung ihrer Nerveabcilanstalt augelaust.

— Diez. 80 Juni . Der Sitz der König!. Oberfmstrrei Hoh"
statten ist vom 26. Juni d. I . von Mcz nach tzabnstötten verleg:
worden.

Neues aus aller Welt.
Eine Influenza -Epidemie in Nürnberg V/ . B.-B . Nürn

Bei a,  30 Juni Die vor kurze»- in Spanien aufgetreten:
Massenerkrankung bat überraschenderweise ckre» Einzug in Nüru
berg gehalten Hier ist in mehreren Bureaus und ArbeitsräumLn
plötzlich eine Anzahl Pcffonen unter Mattigkeit und Fieber - ^
c r s chc i n u n g c u erkrankt. Allen: Anschein rach handelt es sick
um Influenza . Der König!. Bezirksarzl erläßt eine Knndnmchuna
in der er Ratschlage z, : Verhütung von Ansteckung und Auwei
sungen «ur Pflege der Erkrankten gibt, zuglci» aber betont, dar
kein Grund zu ernster Besorgnis vmhaudcn sei, da die Krankhcn
regelmäßig verlaufe.

HancteLsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 1. Juli . /DwhtborichL)
graphisch • Ansza  h !ua * * r» für

. 251.50 G. Mk. 25450B. für MO hl
— “ . 60,00B. -

r.fi.75 B.

63.15 B.
79.50 R.
20.55 B.

105.00 B.

iDMMfllWWWWIJiinpmark . . 150.50 G.
RofHKgdei) . . .170 25 G.
N’trrwBt-'J.'J- . 46015 O-
Schweiz . . . . ' . 181 fiC G.
Oesterreich -UngaiQ >2 05 G.
Bulgarien . . 7'>.00 G.
Konstantinope ! r045 G.
Spanien . . . . 1041)0 G.

Amtliche Wechselrinssätze der Noteohunk *:
Deutsche PI . 5001 Bel « Plätze . 6.00 l Ital . PI . . I Kopt . v -e . 5.0»
London . . . . 5 .00 | Wien . SCO• r, ;9Babon 5 5t Sto # h < n 7 .0»
Paris . . 5.08 Schweiz . PI . 4.50 Madrid . . 4.50 >PMembunr «JtoAmsterdam . 45» !

w Amstcrdajn, 20. Juni. Wec’osel auf Berlin 34.l!ir (zu¬
letzt 34.07%), auf Wien 20.4! (40.05), auf die Schweiz 49.50
(49.55), auf Kopenhagen 01.15 (01.20), auf Stockholm 79.72-4
(69.90), auf New York - (197.75), auf London 9.32 (9.34%),
auf Paris 34.42% (34.07k ) .

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Handelsgesellschaft. Der Geschäflsiihaber

dieser Perliner Crioßbank, Bruno Herbst,  ist gestorben.
Der Verstorbene .hat seit mehr als 30 Jahren dem Institut
angehört und sich aus kleinen Anfängen zu einer leiPiMdeK.
Stellung hinaufgearbeitet. |

Industrie und Handel.
w. Keine lirhnhung der Brikettpreise. B ö r Ii n,

29. Juni. Das Niederlausitzer Brikett-Syndikat, G. 1 1. b H„
hat sich r.aeh einer Besprechung mit dem Handels«!In ster
entschlossen, seinen auf Erhöhung der Brikettpreise ab
1. Juli gerichteten Beschluß zurückzuziehen.

= Deutsche Aus- und Durchfuhrverbote aus Anlaß des
Krieges Die Handelskammer zu Wiesbaden
macht die am Augfuhrverkehr beteiligten Firmen des Be¬
zirks darauf aufmerksam, daß die Berliner Handelskammer
zu ihrem Verzeichnis der deutschen Aus- und Durchfuhr¬
verbote eine neue Auflage nach dem gegenwärtigen Stande
der Vorschriften herausgegeben hat.

* Fahrzcugbeschalfungen ia noch nie dagewesenen'
Umfang sind von der preußisch - hessischen
Eise r. bah ngemeinschaft  für 1918 vorgesehen.
Es sollen beschafft werden 1850 Lokomotiven, 1800 Per¬
sonenwagen sowie 35 006 Gepäck- und Güterwagen. Für
diese Anschaffungen sind in Anbetracht der durch den
Krieg hervorgerufenen Verteuerung im ganzen 759.6 MilL
Mark erforderlich. Davon sind etatsmäßig angesdtzt 150 \
Mill. M. und nach dem 'Anleihegesetz 597.2 MilL M. vor¬
gesehen Anteilig hat davon der hessische Staat 12-i MiU.
Mark zu tragen /  _

Wettervoraussage für Dienstag , 2. Juli 1918
Ten der Moteorologischou AMtflniif des Phytikal . V«ttins za Frankfirta . ü.

Heiter, trocken, warm.
Wasserstand des Rheins

am 1. Juli.
■iebrtch . Per »]: J .3S m gegen 2 35 »m geetrifen Tormttte*
Caub.
Maina

2.79 <
1.62 <

2.84 <
l .*t

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Kanwttchrittleiter: A. H,gerh »rft.

«e aiitwort ' lch !ür deri, <l» P »,lttk « . Heg,r » ,rlt . f»r IHII ' OIIbW
c>. B. ® Sy ta bl 4 t a]tttRQ« Tl : s . ». Rau endors , für Rach,
richu» au« Mesbaden . heit Nach da rd »irten . abrtim » anl und Briest itr» S. Ss sc
aitr, (üt Suitt : I . « . 9t;  lür d u H nd I»i,il « . Sa fit bi« » njnoa»

und « etlamen. tz. Dornauf , ImNich in » ieidaren.
Dru« UN» Bella, der L Schelleabergfchea Haf-Buchdrackerei in * !•** ■■

Llbtt« NWeitun«: J2 Mf 1 Ot,
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SMllUMk SM'WM. „
Herren -, Lpelsezim.» und Äücheneinrichtnngen, Rußb.-
Büfett . Vertiko, Umbaute«, Bücher- u. KleidrrschrSnke,
Lpiegestchräake. Zische, Stühle, Teppiche, Spiegel.
»Iber , Matratzen und Standuhren liefert in alle«
Preislage»

Möbellager Kos#nkrauz, Blüchervlatz 314.
ein voträgliches , nicht eisen-

, haltiges Stärkungsmittel , ein
guter Ersatz f. Malzpräparate.

’ Paket 2.50 Mk. 453"1 Paket 2.50 Mk. 453

Hauptniederlage: SjChützenhof-Apotheke
Langgasse 11.

Konserven-Gläser».Krüge
Einkocfr, - Apparate

in schöner Ware billigst . 470

M. Frorath Nachf., “ ST"
llf • | • i OG BksLLiung, unautJ,
Jfl 1 IlliSil *. Entlassung, Versetz., Throngesuche

, * Schriftsätze an alle Behörd . m. grüß l
f*  fl Erfolg d.Rechtsbüro Gullich , Wiesb«

" ÜÖIIL/IIU Rheinstr.K0. Auskunft: Hilfsdienst etc.
Einige gut erhaltene

Schreibmaschinen
zur Aushilfe zu kaufen gesucht. Angebote erb.

K. Müller, Bertramstr . 20. Tel. 4Ä» .

Met ol. ZW
zu kaufen gesucht sofort . Zahle bis Ivvv Mk.

Bleichste. 13. Wagener.

«W AWWll
Sonnenberg

Ausgabe nun ©erfteru
arütze zur Brotsireckung
für die Zeit Vom 16. bis
30. Juni 1918 am Diens¬
tag . den 2. Juli , m den

-hiesigen Geschäften. Es
: entfallen auf jede Person

120 Gramm.
Sonnenbera . 29. 6. 1918.

Buckelt. Bürgermeister.

( MWM.Allzcheü

WAckhrl
Dr. Ahrcns.

Für fünf«. Gebiß!
Gresuol-Hastevulver.

Kriedensw ., große D . 2.—.
Droa . Becke. Taunusstr . 5.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranicnstrasse 54.

Teephon 3041.

ErikFenerlidattii
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von «. nach auswärts.

Mottenbrut und Wanzendurchaus sicher tötend.
Dr «g. Backe, Taunusstr . 5.

fiOMmiRn
Soldat stimmt u. revar.

Klaviere. P -stl. b. Schott.
Wirts chaft̂ Bleichstr, 24.

Maurerarbeiten
w. sol id u. billig anögef.
Nah, im Ti'.stvl.-VeA. 0p

Starkes Läuferschwein
M - zu 9er}. Näh. Bück
Dotzheimer S tr . 37, P . r

Junge deutsche Schäfer¬
hunde lRüdks. echte »lasse.
Fracht. Tiere , in ante H.
brllcg zu v,ck. Schnatz.
Nero straße g». Part.

Glucke
mit jung . Hühnchen zu
verk Merten , Dotzheimer
St raße 160. _
2 $diiei&Kifdiiortt
(Hamed tt Mignons.U. KlelbersAMlr.
2 VillW strrvrs.)

llu verkaufen.
Acker,

»litt , II l | | J493CL
Adler«

Schreibmasch.
ö^ klrufl M. Doerenkamv.
«- chfsavee ZS,„ Tel. 3003.

Harmonium,
Flügel Smtzrnatetzvich zu-"erkaufen.

^ ^ Glücklich,
1» fetckcuUkuit M

PelzeaUerArt,
auch Stücke, sow. v. Mott,
beschädigte, zu kaufen gef.
Dür . Bleichstraße 13, P.Seil« SeleMeil.

Sehr gutes Klavier mit
Noten billig abzug. Seivv.
Eleonorenstraße 7, 2.
Megzugsh. verk. sehr ged.

Garn ., dbl. Plüschkelim.
Sofa . 2 Sessel. 2 Polster-
stühlc, gr. Smtzrna -Teptz..
grs Trumeau . 3 wertvolle
Qelaemälde . gr. Svieael,
Mansardenschr.. Kanarien-
männch. m. Käf.. Pflanz.
Welz. Emser Str . 65. 2.

Berk, anterh . Möbel all
Art . Kanavex. Plllschsofa
billig. Iran Petri . Bleich-
strnße 23,_
1- u. 2t. Klridcrsch., Kons.-
Schränkch., Waschtisch mit
Garn ., kl. Svieael verk.
Meller. Hellmundstr. 53. 2

ÄusNachlaß zu verk.:
Kuchen-Möbel,
Bilder , KSftgu.
Plüschtischchen.
N werktags vorm. 11—1.

Wundt.
Malkmiib lstraßc 44. 1 « I.

Sofort zu verkaufen
2 sehr gute Kücken-Ein¬
richtungen, bestehend aus:
Sckrank, Tisch. 2 Stühlen,
sowie eleg. Tonnenaarn.
mit allem. Eleonoren-
str aße 7. 2 t-  S eivv.

We » - WM . . W
1- u. 2tür . Kleiderschrank.
Sekretär u. versch. wegen
Platzmangel billig. Iran
Schwarz, Walramstr . 5. P.

Große rcickbeschlaqene

Truhe
von 1790. Prachtstück, vrw.
zu verk. Wagemannftr . 13,
Bart .. Zimmerm ann.  _

Eisschr.. Gartenmöbel.
Kleidersckr.. Waschtc. Sofa,
Betten. Deckbetten. Hell-
mundstt . 17. Kannenbera.
Klein. 2tür . EiSschrank.

Badew. 20 Mk. Kannen-
bcro. Walramstraßc 27.

MMiklllWlliie

bietet sich den geehrten
Herrschaften, jetzt alte

ob ganze, zerbrach,
oder solche, die in
Kautschuk gefaßt
sind,

zsvettavsek.^ hL?
Ich 4A p. Stück

zahle 4 Ulf und
bis WW * 111« höher!
Bin nur Mittwoch, den

3. Juli , von 10—1 u. von
3—7 phr im Solei Grüner
Waid, Marktstr., Zimmer
Nr. 4.

Frau R. Grosshut.

FMUNOjgj
Schulz , Herrngartenstr . 8.

Pianino gesucht
zu ca. 1000 Mk. Walram-
str. 27, Fra « Kannenbera.

Ein Klavier
zu kaufen gesucht.
Ir . Bogel. Bleichstr atze 15.
SMsMIes Siaoier
zu kaufen gesucht.

I . Lang. Sckotberg 27.
Grammophone.

Musikwerke. Geig.. Zith..
Mandolinen , Gittaren kft.

Zimmermann.
Wagemannftraße 13 und
Faulbrunnensttatze 9.

Zn kaufen gesucht:
Betten u. Deckb., Schränke.
BertikoS, Sofas . Roßb.-
Matratzen . Pianos , ganze
Einrichtung . O. Kannen-
bcrg, Walramstraßc 27.

Junges Ehepaar sucht
Herrenzimmer , Eßzim ..Schlafzimmer , Pianino u.
Kücheneinrichtung zu k.
Offert , an Ir . Donecker.
Westendftraße 30.

Schlafsofa
gut erhalten , u. Bücher¬
schrank. klein, rund . Tisch.
Tcpvich sofort zu k. gef.

Bauer . Wellrctzstr. 51.

Grotze Kinos,
Eisenbahn^ Damtzfmasch.,
Puvven . sowie bcff. Spiel¬
sachen kauft Zimmermann
Waaemannsttaße 13 und
Fanlbrunnenstraße 9.

Wendeltreppe,
ca. 3K  Ättr . Höhe, zu
kaufen gesucht. Gebrüder
Wollweber. Langgnfse 36

Lehrling
oder Lehrmädchen per sof.
oder später gesucht.
Schloßdrogerie Siebert.

Marktstraße 9.

Wir suchten für
unsere Einrichtung
eine

Lageristin,
die möglichst schon
in lebhaftem Manu-
Jakturw . - Geschäft
tätig war . Solche mit
langjährigen Zeug¬
nissen bevorzugt.  —
Vorzustellen zwisch,
4 und 6 Uhr oder
schriftlidte Offerten,
Iloismann•Wolf

Mains.
F10

Tüncher «. Anstreich, ges.
BUse u. Bohlmcmn.

Jüngerer Laufbursche
nnd Radfahrer gesucht.

Löwen-Apotheke.
I . s. Frau m. aut . Emps.
sucht Mwnatsstclle. Ost.
u. H. 259 Tagbl .-Verlag.

Violinist,
ausgezeichneter Solist,

routin . Ensemblespieler.
sofort oder später frei.
Offert . «. M. 698 an den
Tagbl.-Verlag.
Mbl. Zim. 1 -. 2 B.. a. W.
Kochgel. Neroftr. 39. 1 r.

Von Sparkasse
bei Abschluß ü.' Lebcns-
versich. Darlehen reell u.
schnell zu Geschäfts- und
Privatzwecken. Kein Vor¬
schuß. Nur Vorl . s. Porto
u. Auskunft d. Gen .-Ag.
H. Puder . Fkrankfnrt/M.
Scharnborststr . 1. Rp. 25.z

5d|tti. Jlcclcntarült
Inhalt gold. Damcnuhr.
Kurkarte u. Geldtasche,
n. der Trauereiche verl.
Gegen gute Belohnung
obzugrben im Hospiz znm
heiligen Geist.

Kleine schwarze led.
Benknotentasche

mit Inhalt am Samstag¬
abend im Kgl. Theater o.
auf d. Weae bis Michels¬
berg verloren . Inhalt als
Belohnung . Abzugeben
Mickelsbera 5. La den.__

Verloren:
Damenopernglas
mit Namen . Abzug, a. n.
Bel. Hotel Pier Jahresz.

Tamentafche
um 30. 6. nachmittags auf
einer Bank in der Nähe
der Trauereiche liegen ge¬
lassen. Inhalt : goldene
Damennhr . Geldtasche mit
18 Mk., Kurkarte . Frei-
markenhest. Eleg. Belohn.
abzug. Hospiz z. bl. Geist,

mit braun . Griff Sonn¬
tagabend aeqen 11 Nbr
Biebricher Aller. Nähe der
Adolfshöhe, verloren . Gca.
Bel. nbzug. Rhcinganer
Str aße 3. S kb. 1.

LSagenkapsel verloren.
Abzngeben gegen Belohn.
Wcstcndstraße 4. 2._

WM

#
Todes Anzeige.

Nach fast I4monatl . qualvoller Ungewißheit erhielten wir heute
die erschütternde Nachricht, daß mein innigstgeliebter, herzensguter
Mann , meines Kindes treusorgender Vater , unser braver Sohn , unser
geliebter Bruder , Schwiegersohn, Schwager , Neffe und Cousin

Gefreiter
Füsilier -Regiment 80, 5., Inhaber des Eisernen AreuzeS 2. Kl.

am 17. April 1917 in franz. Gefangenschaft gestorben ist. Er folgte
als zweites Opfer seinem jüngeren Bruder Karl in diesem schrecklichen
Völkerringen.

, In tiefer Trauer:
Frau Lina Becker, geb. Weber u . Kind , Römerberg 5 Pt.
Wilhelm Becker u. Fra «, Schwalbacher Straße 99
Heinrich Becker, z. Zt . in engl. Gefangenschaft
Johann Becker, z. Zt . in Brandenburg a. H.
«eorg Becker, z. Zt , im Felde, Fam . Weber, Schachtstr. 13
Fam . Emil Becker, Fam . Ludwig Becker.

Nachruf.
Am 8. Juni siel an der Westftont durch Granatschuß

Adolf Schwel«
Schütze in einer Masch.-Gewehr -Komp. eine» Res.. J »f.- Rcgts .,

Sohn des Gastwirtes Wilhelm Schwei«, in treuer Pflichterfüllung im
Alter von 19 Jahren . Wir bedauern es aufs tiefste, daß er so früh
von uns scheiden mußte und ein Opfer des schrecklichen Weltkrieges
wurde. Tief betrübt durch seinen frühen Tod werden wir ihm stets
ein gutes Andenken bewahren und seiner in Liebe gedenken.

„Wer mutig für sein Vaterland gefallen,
Der baut sich selbst ein ewig Monument
Im treuen Herzen seiner Landesbrüder,
Und dies Gebäude reißt kein Sturmwind nieder !"

In treuer Liebe : Keine SchUlKamekEve « .
Rambach, den 1. Juli 1918.

Die Ueberführnng unserer am 25. Juni d. I . verstorbene«
lieben, guten Nichte

Fmieiii Seopolbiite Purkmitzer
nach ihrer Heimat St . Salle « in Steiermark findet am 2. Juli d. I.
nach vorheriger Einsegnung statt.

Wiesbaden , den 1. Juli 1918.
Familie Arme», Kirchgass« 76.

08ram - ' /3 - WattIanipen s
JF ' lSÄCli LuisenstraUe 44, neben Residenz-Theater . Telephon 747.

entlaufen , ans de» Ramcn
„Prinz " hör. Gegen Bel.
abz. Metzacrei Biehmann.
Wö rthstraste  14. _

Grau -weißes Kätzchen
entlaufe » Samstaa 5 Uhr
Ecke Hirscharaben-Weber-
aassc. Geae» autc Be-
lohnuna abzuaeben bei
Aßmus . Weberaassc 51,

Sterbefällc.
Juni 29.: Ehefrau Eva

Hagedorn , gcb. Hcm-
berger . 62 I , — Küchen-
mäocheu Konstanz« Burk-
bardt , 20 I . — Tapezierer
Andreas Lubadel, 34 I.
— Postsekretär a. D. Job.
Münch, 80 I . — Invalide
Friedrich Hier, 44 I , —
30.: Thearermeister Wil¬
helm H^ elbauer . 41 I.

Gestern früh 7 Uhr wurde unser lieber,
treuer , einziger Sohn und Bruder

fytftwfftv

Miliz. Krämer
MagistratSsuperimmerar

von seinem langem, schwerem Leiden,
welches er sich im Dienst des Vaterlandes
zugezogen hat, im Alter von 21 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst.

Röm. 8, Vers 28.
Familie Karl Krämer.

Wiesbaden , Helenenstr. 15, den l . Juli 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

3. Juli , nachmittags 3 Uhr, auf dem Süd¬
sriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat eö gefallen,
meinen lieben Mann, meines Kindes guter
Vater, unseni lieben Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel.

Andreas Kubadel
nach kurzer Krankheit zu sich zu nehmen.
- Um ein frommes Gebet bitten

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Glifasteth

und Ki« d.
Wiesstade « , den 29. Juni 1918.
Walramstr. 12.
Die Seelenmesse findet am Nlittwoch,

6.45 Uhr vormittags, in St . Bonifatius
statt, die Beerdigung am selben Tage mn
41 /r Uhr nackm . vom Südfriedhof aus.

Am 29. Juni entschlief sanft nach
schweren Leiden mein lieber Vater , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hier.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Hier.
Familie Jakob.
Georg Hier.
Familie Haa ».
Familie Grünewald.

Wiesbaden , Mainz , den 1. Juli 1918.

Die Beerdigung findet statt Dienstag,
den 2. Juli , nachmittags 4' / , Uhr, aus
dem Südfriedhof.

Allen Freunden . und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe, gute
Frau

Co« Hagedorn
geb. Hemberger

nach kurzem, schwerem Leiden mir durch
den Tod entrissen wurde.

G«sta« Hagrdorn
Gärtnereibesitzer.

Wiesbaden , 29. Juni 1918.
Wellritztal.

Die Beerdigung findet Dienstag , nach-
inittags 4 Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

Danksagung.
. Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen, besonders dem Krieger-
verein„Germania", dem Kath. Kirchen¬
chor St. B. für den erhebenden Gesang
und dem Westerwaldverein, sowie für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wolf u. Kinder.

Miesbade ». 3V. Juni 1918.
Frankenstraße 23, 1.
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Rachlatz-Mobiliar-
Bersteigerung.

Erbteilnngshalber versteigere ich zufolge Auftrags |
mvrWM Dienstag , 2. Juli er., vormittags Wz  Uhr
beginnend, in der Wohnung

8>ß T « urrusstraße 56 , 4 . St . ,
folgende sehr gut erhaltene Mobiliargegenständc , als:

Eichrn-Speisezimmer -Einrichtung , best, aus : Büfett,
Ausziehtisch 6 Lederstühle. Sofa mit Umbau,
Spiegel mit Trum ., Servrertisch, Uhr n. Smyrncr-
tepvich (4,00X4,00 fir .) ; Rutzbaum-Wohnzimmer-
Einrickttun«, best, aus : Schreibtisch mit Bücher¬
schrank, Ausziehtisch 6 Stühle , Sofa u. GoldspiegeL;
Utantn - Sckstafzimmer - Einrichtung , best, aus:
1 Bett , Spiogelschrank. Waschkommodemit Spicgel-
«nfsatz, Nachttisch 3 Stühle u . Regulator ; ferner:
1 Herren -Schreilbtisch mit Aufsatz, Pitsch-vine,
Kleiderschränke, elektr. Beleuchtungskörper, Tische,
Stühle , Garderobenständer , Spiegel , Krankentisch
Nachtstuhl, Nutzb.-Waschkommode, Nachttisch Nah¬
maschine, 2 Gestndebetten u. div. Gesindeinobel, Eis-
schrank, Mcheumöbel , Küchen- u . Kochgeschirr und
schrstiges Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstag vor Beginn.

Wilhelm HeSfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — Schwalbacher St ratze 23.
f - - - -- --

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

JelM-Wtrtll-Präiifi.
Policen sofort erhältlich dureh

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680 . 367

* J-

Frauen-Schönheit
[jugendliches Aussehen u. Gesundheit |

verbürgt die Anwendung meiner mit
großem Erfolge angewandten Apparate

Spezialit. : Hautausreibungen
Ultra- violette Höhensoanenbestrahlung

Elektromagnetische Massagen.

iP. Seiffe,Websrgasse3nJS“h„,
Damen- Friseur - Etagengeschäft.

s . 25 cm !g.
efchuiflen u.

gespalten
per Zentner

r flarnulädter
iiiimiiiiimHiiimmiHimmmmimsiim

mobelfabrih
iimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiitiu

Tel. 411. 00 . Hoflieferant . Tel. ui.
Darmstadt . F68

Siändig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz., Speisez . und Küchen,
in jeder Holz- und Stilart, zu ganz vorteilhaften Preisen.

Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Ne. MO.

G0U.PrMrt« .pai| | Rehm
Zahn -Praxis

Friedrichslr. 50, 1.

Apotheker Nascbold’s verstärkt.
Fichtenaadel - Fr anz ' ranntwein
bei Rheuma, Gicht u. Ischias,
Neuralgie, Erschlaffung d.Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen. Vertrieb f. Wiesbaden:
Drogerie Meebus, Tauntrstr . 25,
Dreg. Machenheimer, Bismarckr.1

Kaufmännische
Privatschule

Heinrich Leicher
Gegründet 1898.

Bahnhofstc . 2,
Ecke Rheinstraase.
Anfang Jnli

Beginn neuer
Tag-u.Abendkurse

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

In

Stenographie,
Maschinen-Schreiben,

Schönschreiben u. allen
Handelsfächern
Beginn neuer

Vorm.- u. Abendkurse
vom 1. Juli ab

Montag vormittag und
Dienstag abd. 8 Uhr.

Kaufm . Privatsehuie
Herrn . Bein,

Bheinstr. 115
nahe der Ringkirche.

Sonder-Angebot
is1.AW.M 84 eM.sslaW Vorrat letdjt

abgrholt frei Straße frei Keller
5 Mk. 5,1© Mk. 5,50 Mk.

Seines Buchenholz 50 Pf . pr . Ztr . mehr.
Ich empfehle, von diesem außerordentlichgünstigen

»«gebot Gebrauch zu machen.
Bestellungen nicht unter 5 Zentner nimmt jeder

eit entgegen

Jacob Rücker,
Telefon 4020 . Moritzstrahe 16.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
!l„- v. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Ar«.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung vor« Saud, Kies und Gartenkies.

MWWMAft WiesbadenG.«.b.H.
nur Asotfstraste 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Proncht".

higene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter-
bahnhofe W-erbaden-Weß. (Gelciieaufchluß.)

IMe'8MS
Preis 9V Pfg.

zu der großen
Offensive im

_, _ _ vom 28. Juni.
H. Gieß, Buchh. (Hauptpost).

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 345
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Thalia - Theater
Kirebgasse 72. Telephon 6137.

Hauveu -Retze,
echtes Haar

Stück 1.5V. 3 Stück 4L5
9K. O . CFruhl,
Kirchgaffe 11. Tel. 2199.

Kiinstl. Blumen
für Mode u. Dekoration.

8. von Santen,
Friedrichstrasse 47
früher Mauritiusstr. 42.

Bogelfutter
für Kanarien u Papagei.,
sow. Ameiseneier f. Weich-
freffer hat abzugebru
(hullich, Nheinstr. 6V. P.

verschiedene Sorten
emaill u. andere Eimer
von 80 Pf . an pro Stück

zu haben
Büro Göbenstr 2, Sauer.

Ildkllk Kchlöiist
vis 45 Zrntr. Durchmesser,

Sleintopfe
bis zu 80 Liter Inhalt.

Juli «» Mollsth
Schukbera2. Fsvr. 1956.

Deute letzter Tag!Colombine
Ein Lied von Liebe und Glück

Filmroman in 4 Akten
In der Hauptrolle

Carola Toelle.
Dienstag, 2. Juli:

Romantische Lichtspieloper in 4 Akten
von Friedrich von Flotow

unter gesanglicher Mitwirkung erster Münchner
Opernkräfte mit verstärktem Künstlerorchester.
Täglich 2 Haupt -Vorstellnngcn (nachm, von 4

bis 67s und abends von 8—1072 Uhr).
Außerdem nachm. 67, —8 Uhr eine besondere

Jugend-Vorstellung
mit Orchester, aber ohne Gesang, zu kleinen
Preisen (50 Pf., 75 Pf., 1 Mk.). Vorverkauf
täglich vorm . M—1 Uhr an der Theaterkasse.

. - .. . .-rr ■MONOPOL
Lotte Neumann

in

Die Furcht vor der Wahriieit
nach dem Schauspiel „Ihr Kind“ von

Paul Albrecht, in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

Lore . Lotte Netunann.
Dr. Richard Holm . . Ludwig Trautmann.
Hans Jensen . . . . Carl Beckersachs.

Die Mach'
Neue Aufnahmen vom Bild - und Filmamt.

9er Tliegentüten-Heinrich
Famose Posse in 3 Akten

mit
Gretel Weixler und dem« gelungenen

Paul Beckers.

Rrstdrnr-Theairr.
Montag, 1. Jnli.

Die geschiedene
Fra«.

Operette in 3 Akten von
B. Lson. Musik vonL .Fast.
Lyfseweghe . - Binz. Prößl
Jana . . Paula Heinemann
te Bakkenskjil. Dr . A. Klein
van der Loo . Lisl Schösser
de Leje . . Rudolf Onno
van Deesteldonck

Fritz Kleinke als Gast
Ruitersplat. OSkar Bugge
Dender . . Ernst Werner
Serop . . . . Georg May
Adeline . Kl. Ezerniejewicz
Krouwevliet . . H. Görifch
Martje . . . Aenne Baka
Tfonger . . . Karl Henkel
Biefum . . Johann Eckert
Diener . . Karl Linkenbach
Gerichtsdiener Otto Berger
Auf. 77 -, Entegeg . 10 Uhr.

KINEPHON
Täglich wiederkebrenden Wünschen zufolge:

9er tanzende Tor.
Die Tragödie eines Clowns.

Es ist nichts unterlassen worden, diesen
künstlerisch wertvollsten Film mit dem
unerreichten Künstler

Tal Weimar Psflander
zu einer würdigen Gedenkfeier für alle
die vielen Tausende auszugestalten , in
deren Herzen er sich durch seine zugleich
weihevolle und fröhliche Kunst ein un¬
vergängliches Andenken sichert.

Gesangs -Eiulage
gesungen ven Herrn Konzertsftnger

Ernst Trimborn, Mainz.

Ein Fing über die bayr . Alpen.

Pas EdelfpüuSein.
Schauspiel aus dem napoleonischen Kriege

in 4 Akten
mit Mady Christians Erich Kaiser-Titz.

ITulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Tolenhon 1036.
Ab 1. Juli, allabendlich l/48 Uhr:

Die Königin der Attraktionen

RRttzi Bardi
die weltberühmte Vortragskünstlerin.

Ehern. I. Soubrette vom Kgl. Landes¬
theater in Prag.

Alice Wagsuer Adam
der beste u. bekann¬

teste Bayerische
: Bauern-Komiker :

Kgl. Hofoperasängerin,
genannt : Die Rivalin

Frieda Hempel
u. dieübrigen Konzert-Einlagen sowied . beliebten

==  Tulpenstiel - Koweerte.
Des grossen, Andranges wegen können Piakat-
freikarten nur vormittags umgetauscht werden.
Dauerkarten haben vom 1.—15. Juli nur Mon¬
tags, Mittwochs u. Samstags Gültigkeit . Vor¬
verkauf täglich von 11—1 Uhr u. nachmittags
von 5 Uhr ab. Tischbestellungen unter 1036.
NB. Des reichhaltigen Programms wegen : Auf¬
treten der Konzert-Einlagen pünktlich ab 8.30.

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Grosstadt-Programm vom 1.—15. Juli.WILLY
des * sturzende Mann!

I 3 CLAEBES 3 !
Reck-Akt.

Frida Bendix,
Stimm.-Soubrette.

!! Der CSeigeukönig !!
HABIFAH.

Exotischer Dressur-Akt mit 20 Tieren.
Diedrich Ulpts, I Cläre Friedei,

Humorist . | Operetten - Sängerin.

Alice Hejane«
2 Lüderitz2. I 4 Schenks 4.

Gymnast . Szene. | Akrobaten - Akt.
Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellg ., 4 u. 8 Uhr. Preise d.
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm, kl. Pr.).
Vorverk. tägl. v. 11-12 u. 4-5 im Theat .-Büro.

Im Cabaret I Im Restaurant
Zehn Kunstkräfte ! | Konzert u. Vorträge. ,

Ab 1. Jnli , allabendlich 8 Ehr
Der vollständig neue Spielplan!

Kurzes Gastspiel des Lieblings der Wiesbadener :

GEORG BAUER
Humorist und Blitzdichter.

Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung

Hedwig Rintelen
Operettendiva

Das Beste vom Besten ! Lachen ohne Ende!
Original

Paul Paetzold -Trujspe
in ihrer hochkom. Szene ; „Die Zukunfts-Räder“ .

Helene Schäler
Vortragskünstlerin

May & May
Unübertroffene

Handstandskünste
Einzig allein dastehend!

Bernhardt Trio
Sensationeller gymnastischer Akt.

Sonntags 3 Vorstellung «« .

Dienstag und Donnerstag nachmittag:

Kaffee Rufet Tuipsnsliel-Kotizeri.
Unter den Edlen. Leitung : Arno Tnlpenstiel.

Eintritt frei. Eintritt frei.
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